
Im vergangenen Jahr ist am 

Saarufer in Saarbrücken das 

Schwimmschiff „Vaterland“ 

untergegangen. Nachdem 

es in diesem Zustand mona-

telang die Innenstadt ver-

schönerte, wurde es leider 

geborgen und in Burbach 

am Ufer abgestellt. Dort 

steht es jetzt und die Stadt 

möchte, dass der Eigentü-

mer es entfernt. Wir sagen 

dazu „Nein“! Kein Bauwerk 

hat den Zustand der Stadt 

jemals so treffend darge- 

stellt wie die „Vaterland“: 

Untergegangen, lange im 

desolaten Zustand vor sich 

hinverwest und dann ein 

bisschen rumgewerkelt und 

für die Öffentlichkeit ausgestellt, damit ihm 

alle beim Auseinanderfallen zusehen können.  

Dieses Bauwerk muss Denkmalschutz erhalten. 

Es sollte dort stehen bleiben, wo es jetzt ist: 

in Burbach. Mit entsprechender Vermarktung 

könnte sich die „Vaterland“ zum Tourist*in-

nenmagnet  entwickeln. Um das   Schiff  herum

wird ein Wasserpark er-

richtet, Kinder können die 

Vaterland im Stile eines 

nachgebauten Wracks eines 

Piratenschiffs erkunden. 

Nur dass dieses Schiff ein 

Original ist (Eltern haften 

für jegliche am Kind ent-

standenen Schäden). Er-

staunlicherweise hat die 

Stadt ein paar Meter neben 

dem Schiff einen Prototypen 

für die von uns geforderte 

Fahrradsprungschanze über 

die Saar im Maßstab 1:1 ge-

baut (kein Witz, gehen Sie 

hin). Wir freuen uns, dass 

eines unserer zentralen 

Wahlversprechen bald um-

gesetzt wird und das Über-

queren der Saar mit dem Fahrrad in Saar-

brücken bald wesentlich sicherer wird.

Petri Heil!

Denkmalschutz für das Vaterland!
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